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die Gesellschaft freywilliger Armenfreunde

vom
Herrn Consistorial Rath Senff

am Zlsten August i8oz

gehalten

Beschlußn dem Personale unsres Armenwesens hat sich in
dem Zeiträume auf den wir itzt zurücksehen wenig
stens durch den Tod nichts geändert welches öey
einer so angesehenen Anzahl als das Allmos N Coli
legium in Verbindung mit der Gesellschaft sreywil
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liger Armenfreundc ausmacht immer sehr bemer
kenöwerth ist Auch ist es sehr großer Gewinn für
unfte Armenverfassung das auch diesmal nur sehr
wenige von unsrer Gesellschaft abgehen Es fällt
jedem in die Augen wie viel genauere Kenntnis von
der wahren Lage der Armen gewonnen we den kann
wenn man sie mehrere Jahre nach einander beodach
tet beydes nach ihren Bedürfnissen und ihren Gesin
nungen als wenn dies nur ein einziges Jahr hin
durch geschieht und wie viel richtigere Urlhcilc über
sie u d die ihnen zu leistende Hülfe aus dieser genau
ern Bekanntschaft hervorgehen müssen Ich schweige
davon welcher rühmliche Beweis die Beharrung
Hey diesem an sied selbst gewiß nicht einladenden Ge
schäfte ist daß bsy weitem die meisten von uns ihr
Feityakm daran auf die bewährtesten Grundsätze der
Religion und Menschenliebe gebaut haben von wel
Gen ihnen ihr eignes Herz nickt wieder erlaub zu
rück zu gehen Für wen könnte es nöchig seyn die
sen von selbst einleuchtenden Beweis in ein helleres
Licht zu setzen Es wird daher auch wie ich qlaudr
nachher weiter nichts erforderlich seyn als mir von
denen Herren die als Armenväter neu eintreten
ihre Unterschriften zur Versicherung ihres geneigten
Willens zu erbitten da an dem fernern rcdliäen
Wullen der zeilherigen Herrn Referenten und Ärinen
väter die ihn schon in den darüder abgegebnen P o
tokolien erklärt haben keinen Augenblick zu zweifeln
ist In der Folge wird das Personale unsrer Ge
sellschaft dieser erfolgten Abänderungen wegen im
Wochenblatte neu abgedruckt erscheinen

Hier
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Hierauf wurden die Kinder des Instituts der Ge
ssllschaft vorgestellt die aber nur noch i z Knaben ausmacb

len und i2 Mädchen weil von den Knaben einer Na
mens Etülk Tags vorher mir seiner Müller für immer
nach Berlin zu sem m Vater abgegangen war nnd der
zweyre mit Namen Ruhne be einem Meister die Pro
bereit angetreten hatte und bende mit den besten Zeuq

iß ihres Wohlverhaltens aus der Schule entlassen wor
den waren Von den noch übrigen Knaben wurden nun
noch Riersck Dackscl und Voigt ihres zsilherigen guten
Vn haltens wegen ausgezeichnet von den Mädchen aber
die Äeecd in Rieseln Voigtin Gräbeln unk Sckeis
bin i Ihnen allen ward öffentlich das Lob ihres Wohl
verhaltenS nebst einer ermunternden Vermahnung und
jedem ein Tuch als Prämie zugetheilt Nachher wurden
von 2 dieser Kinder 20 Actien Nummern gezogen laut
ausgesprochen und gedoppelt niedergeschrieben Und end
lich wurden die neu ernannten Herren Armenväter er
sucht sich durch ihre Namensunterschriften zur Anneh
mung ihres Amtes zu bekennen welches denn auch von
ihnen geschähe,

Nur auf einige Augenblicke erbitte ich mir noch
Ihre geneigte Aufmerksamkeit um Ihnen meine Ge
danken und Ansichten von dem was wir ferner bey
unserm Geschäfte nicht aus den Augen verlieren dür

fen mittheilen zu können Daß wir in demselben
nicht ermüden dürfen so viel Aufopferungen von
Zeit und Mühe es auch kostet und so undankbar es
oft scheint darüber sind wir unleugbar alle einver
standen Wir sind uns bewußt wie ich gleich an
fangs sagte daß wir zeither gethan haben was in
unsrer Lage möglich war wir find aber auch fest
entschlossen ferner zu thun was uns nur immer
in unscer Lage möglich seyn Wir Wie glücklich

2 würden



812 Hallisches Patriot Wochenblatt

würden wir aber seyn wenn alle unsere Mitbürger
von den Angesehensten und Begütertsten bis aus die
Niedrigsten und Aermsten herab sich allemal in un
fte Lage hinein zu denken oermöchten cder dies für
gut fänden Wie würben die Unheile über unser
Versahren die sich jeder nach seiner individuellen
oft sehr leidenschaftlichen Ansicht dissen waS wir
thun erlaubt so ganz anders ausfallen als wir
sie ofc mit großem Befremden hören müssen wenn
man unsre Loge nicht aus den Augen ließe Wenn
man nie vergäße daß wir Gesetze haben an die wir
bey Verlheilung der Allmosen gebunden sind daß
wir oft bey unserm besten Willen nicht g ben können
wie viel wir wollen sondern daß dies von dem je
desmaligen Zustande der Lasse abhängt daß wir zu
Steurung vieler Uebel die unsre Verfassung drücken
gar keine Gewalt in den Händen haben und daß es
auch oft für die welche die Gewalt dazu haben gac
nicht so leicht ist ihnen abzuhelfen als sich freylich
mit Leichtigkeit davon sprechen läßt noch einmal
wie gut würde es für uns seyn wenn man dies nie
vergäße wie viel schonender würde man da urthei
len wie noch vielmehr würde man sich hüten uns
auf irgend eine Weise entgegen zu wirken Wie viel
reichlicherer Unterstützungen würden wir uns auch
von mehrern E iwohnern unsrer Stadt zu erfreuen
haben die sich gegenwärtig durch das edle Beyspiel
ihnr bessern Mitbürger och zu gar keiner Nacheise
rung wollen bewegen lassen wenn auch sie sich in
unsce Lage versetzen wollten welche Menge von Ar
men von Zeit zu Zeit auf uns los dringt wie sie uns
mir Gilten bestürmen in der Meinung daß sie ge

rade
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rade vor andern Hülfe bedürfen und daß das schein
bar grohe Einkommen der C sse auch für sie die
reichste Unterstützung verspreche wie peinlich es für
uns ist die Klagen der Armen oft sehr gerecht zu fin
den und ihnen doch nur unzureichend abhelfen zu
können wie noch peinlicher es ist wenn wir uns im
wer völliger überzeugt finden daß eine solche Armen
Anstalt wie die unsrige noch itzt ist nur Palliativ
Mittel anwendet die nur für die Gegenwart und
nicht einmal für diese genugsam helfe so lange uchr
durch sie neuen Verarmunzen vorgebeugt werden

kann w e viel reichlicher sag ich würde ma
der Casse aufzuhelfen bemüht seyn wenn man sich
dies alles deutlich genug vorstellte wie würden dann
auch Oie von Einem Geiste mit uns beseelt werden
die zeither weit genug davon entfernt waren

Aber erinnern soll uns eben dies daß gewiß
auch unsre Ai men nichts so sehr wünschen als daß
wir uns gleichfalls in ihre Lage versetzen Als Man
ner die sich mit aller Willigkeit ihrer annehmen
sind wir gewiß alle nicht abgeneigt es zu thun und
in gewissen Betracht nöthigen uns unsre gefühlvollen

Herzen von selbst dazu und doch glaube ich daß es
uns vielleicht oft gar nicht so damit gelingt als
virö glauben Es ist nemlich gar nicht so etwas

leichtes sich in eine für uns ganz fremde Lage eines
andern ganz hinein zu versetzen In so weit der
Arme blos arm ich meine alles dessen beraubt ist
was zum Lebensbedürfniß und zur Lebenserleichtcrung

gehört verlosten und oft genug auch verachtet ist
und wir uns alle das unglaublich Drückende diesr
seiner Lage recht gut vorstellen können yersetzen wir

uns
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uns ja wohl alle nicht selten hinein und fühlen uns
vom Mitleid gegen ihn durchdrungen Aber es giebt
eine andre Seite von welcher wenigstens der größte
Zheil der Armen betrachtet werden kann und muß
in die wir uns gar zu schwer hineindenken können
ich meine seine gewöhnliche moralische Versunken
heit Diese ists gerade die die Armen am meisten
und wie es scheint mit dem gröbsten Rechte um
unser Mitleid bringt die es macht daß wir uns
ungern mit ihnen in einige nähere Dek mntschoft ein

lassen die uns bey allem w s wir für sie thun
mit dem niederschlagenden Gedanken erfüllt sie
sindS doch wohl nicht Werth und je öfter wir uns
auch an solchen die wir noch einige Zeit für gut hiel
ten getäuscht finden uns zuletzt alle unser Ver
Wendung für sie verbittert Niemand kann weniger
geneigt seyn Böses gut zu heißen als ich oder
moralische Verdorbenheit für ein geringes anzusehen
niemand kann inniger wünschen daß dieser weit völ
liger möchte abgeholfen werden können als aller ih
rer noch so bittern Armuth Aber das will ich nur
sagen wir würden auch diese nicht sowohl mit un
versöhnlichen Unwillen als vielmehr mit wahrem
Mitleid gegen sie ansehen so sehr sie auch vielleicht
selbst an ih er Verdorbenheit schuld seyn mögen
wenn es nicht etwas gar zu schweres wäre uns ganz
in ihre Lage hinein zu denken Wie viel das zum
Verdruß über alles wirkt wenn man nichrs gar
nicht hat wie leicht man da andre um einen Dreyer
grämiich neidet wenn man auch diesen selbst nicht
mehr hat wie leicht mmi sich im Hunger und
Kummer Betrug und alles für erlaubt hält wie

sehr
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sehr man alles Gefühl für Reinlichkeit und Ordnung
VeUiM wenn man einmal nur Lumpen zu tragen
gezwungen ist deren sich alle andre schämen wie
sehr leicht man den SlNN und die Gilten medi lger
und verworfener Meeschen annimmt wenn man
einmal auf den Umgang mit diesen eingeschränkt und
vom Umgange mie den edlern und gebildetern ausge
schlossen ist wie leicht man da zu glauben ansängt
Frömmigkeit und Kirchengehn helfe doch zu nichts
wenn man nun einmal Geidhülfe die deym Gottes
dienste nicht gesucht we den kann für das einzige
ansieht was man zu wünschen hat wie tief man
unbemerkt in einen solchen Sinn hmeinsinken kann

das glaube Ich sind wir alle nicht fähig uns ge
nugsam vorzustellen und uns hiermit in die Lage
des tiefgesu kenen Armen hinein zu vetsetzen Und
dock ist und bleibt er in diesem Sinne die miileids
würdigste Kreatur am Verstand und Herzen ver
krüpeir die uns m t aller ihrer Verblendung Un
biegsamkeit u d Undankbarkeit mehr zu Zhränen als
zum Zorn über sie bewegen sollte Wie sehr wünschte
ich Sie themeste Mitbürger hierdurch au ein Mit
tel aufmerksam gemacht zu haben sich die Lasten ih
res Geschäfts wenigstens von der einen Sette in et
was zu erleichtern Sie sind Väter der Armen
aber leider sind ein großer Zheil von denen für
welche Sie väterlich sorgen sollen gar nicht von der
Art daß Sie sich Bcuerfreuden von ihnen ver
sprechen können und Ii bey sehr wenigen dürfte
Ihnen die Bemühung gelingen die bey leiblichen
Kindern die erfreulichste Frucht bringt sie zu ciacm
bessern Sinne zu bilden Das müsse also memai d

4 unter
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unter ihnen befremden der sich vielleicht frohere
Hoff ungen gemacht hat und eben so wenig jemand
abhalten doch Vaterfmn gegen die Armen zu haben
mitleidsvollen schonenden aber auch für Kewirkung
wahrer Verbesserung festen und unwandelbaren Sinn
Me viel das bewirken wird das möchte freylich
wohl unser Auie oft nicht gewahr werden genug
wenn es das Auge dessen sieht dem nichts verborgen
bleibt und der es gewiß im stillen fördert so wahr
er selbst Freude daran hat Und wie sein größester
Gesandter vom Reiche Gottes auf Erden sagt es
werde wie ein wenig Sauerteig eine große Masse
von Mehl durchsäuert sich in seinem edlen Sinne
nach und nach unter der ganzen Menschheit verbrei

ten so theile sich der Sinn welcher heuie uns alle
vpn neuem zusainü enknüpfr von Jahr zu Jahr un
srer gesammlen Miibürgerschaft immer völliger mit
und offenbare sich auch diesmal bey unserm Hinweg
gehn aus dieser Versammlung durch Ihre sreywillige
Bcyfteuer zur bevo stehenden neuen Bekleidung unsrer
Allmosen Kinder und drücke sich unfern eignen Her
zen durch das Lied tief ein was Ihnen bty Ihrer
AnHerkunft mitgetheilt worden ist und welches nun
gemeinschaftlich von uns gesungen werden wird

LNcl Dir Dir Jehova will zc
bereinigt Euch aufs neue Brüder

Zu wirken ferner Gutes Hand in Hand
Und fester binde uns nun wieder
Von heut der Menschenliebe sanftes Band
Von Gott von Gott ward sie uns süße Pflicht
Und freudig schlägt das Herz das sie verspricht

Sind



Ein und fünfzigstes Stück z,

Sind wir nicht alle seine Kinder
In Kraft in Ohnmacht niedrig arm und reich
Wir wirken dulden Keines minder
Dem Vater lieb in Rechten alle gleich
Nur werther sind wir ihm wenn wir uns freun
In Menschenliebe ähnlich ihm zu seyn

So fülle denn du süße Freude
An Brüderwohl und Hülfe unser Herz
Erhalte wachsam uns es leide
Der Bruder noch so einsam seinen Schmerz
Und stärk uns wenn die Noch sich um uns mehrt
Und Zeit und Ort die Hülfe uns erschwert

Nur fest im Bunde laßt uns stehen
In welchem wir der Mensckenlieb uns weihn
Aufs Werk der Liebe laßt uns sehen
Uns dazu willig unsre Kräfte leihn
So siehts so Horts so hilft uns unser Gott
Sein Blick ist Ruhm und Lohn uns bis in Tod

Sie nahe sich die ernste Stunde
Ein Engel Gottes nahet sich mit ihr
Er liebreich freundlich hold dem Bunde
Den wir vor Gott in Schwachheit knüpften hier
Ruft ab vom Dienst am nieder Werk die Hand
Und leitet zu der Liebe Vaterland

II
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II

A u fJohann David Niemeyers
G r a b

Ein Enkel 5 schlummert hier von Augnfl Hermann
Franke

Der Tugend Bahn Ken Weg der Wissenschaft
Ging er des Ahnherrn wsrth mit angestrengter Kraft
Ein weites Ziel war früh fem rühmlicher Gedanke
Und der Gc anke war ein Traum ei eitler Wahn
Was wir in Ihm gehofft ft Alles nnn verloren
Und für Vernichtung nur nach kurzgenoßner Bahn
Nicht für Vollendung ach war unser Freund ge

boren
Nein fürcktet nichts Beruhigt Freunde schaut
Auf seine Grusi und frohen Herzens traut
Dem Ewigen in dessen Händen
Der edle Mensch und was er denkt und thut
Gesichert vor Vernichtung ruht
Was diese Welt beginnt wird jene Welt

vollenden
Genau Umrenkcl

III

Nachruf am Grabe

I D Nie mey er s
A och eine Thräne sanfterer Wthmuth voll
Rinnt Deiner Urne Leiser entschlüpfet sie
Dem Aug des Freundes als die erste
Schmerzliche Zähre der Wang entrollte

Da
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Da als ich wähnte freundlich noch lächle er
Dein Blick voll Liebe Deinen Geliebten zu
Und jene finstre Kunde scholl er
Ist uns gebrochen der Blick voll Liebe

Noch eine Blume pflanz ich auf s frühe Grab
Zu welken wo des Glücklichen Hülle welkt
Zu trauern daß des Herbstes kalie
Stürme den herrlichen Geist verwehten

Dorthin ins Unermeßliche flog er hin
Wo Millionen Welten sich öffneten
Ihn zu empfangen wo der Erde
Thränsn kein Auge mir Wehmuth füllen

Ihn zog den Lttbüng früher der Gott empor
Der Seele kühnen Flug zu beflügeln sie
Der ird nen Fessel zu entkleiden
Näher zu heben dem Thron der Wahrheit

Aus dnnkler Zukunft flimmert in Lämpchen uns
Sein Name Hoffnung Hoffnung des Wiedersehns
In jenen Räumen wenn auch unsre
Fackel der Genius einst gesenkt hat

Doch einst am späten Wiedererblickungsfest
Wird dann des Freundes weiraufgeschwung ner Geist
Von seiner Höhe niedsrsteigen
Wiedererkennen die hier er liebte

Wird höh rer Bildung höherer Geisterrang
Der Liebe süßes gleiches Vechältniß dann
Nicht tödten oder unverständlich
Beyder Empfindung sich dann verfehlen

Der Gott der Geister welcher die Liebe schuf
Täuscht so die Hoffnung seiner Erwählten nicht
Ein Wiedersehen ohne Liebe
Ohne Vertrauen es wär Verdammmß

Nein i
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Nein Selbst im Ansciiaun göttlicher Klarheit wird
Es nimmer Dir entfallen wie süß es war
Geliebt zu werden Ewig wirst Du
Alle die Deinen einst w eüer lieben

M s

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Bey trage
i Vom Herrn A ist zum Besten der Armen

an Herrn Kaden übergeben worden l Thlr
s An S raf Gebühren wegen unerlaubter

Hazard Spiele aus dem Königl Wohllöb Amte
Glebichenstein l 7 Thlr 12 Gr

z An Pönalien Geldern wegen verkaufter
Wolle ebenfalls daher i Thlr jj Tr

4 An Straf Geldern wegen einem abgepfön
deten Pflugcisen gleichfalls daher 6 Gr

5 Von einem Ungenannten weicher der Ver
sammlung am Stisiungstage nicht hat beywohnen
können als Nachtrag zur Armen Collecte 16 Gr

6 Bey einem vergnügten Kindtaufen ist am
1 iten d M eingekommen und durch die Frau Mül

lerin abgeliefert l Thlr
7 Bey einem dergl sind am i2ten d M ein

Aksammlet und durch Ebendieselbe abgegeben I z Gr
L
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x Bey der frohen T use eines Kindes sind durch
Herrn H v Pf gefummelt wo den 6 hlr 16 Gr

9 Ein ungenannter Wvhlchäter übcrschickte
z neue Bibeln in die Erwerbschule

i o Eine ungenannte und fremde Frau schenkte
für die Kinder dcyderley Geschlechts im Erwerbhause

zu Obst iThlr

2

SchulenA en Werthesten Eltern der uns anvertrauten Km

der machen wir hierdurch bekannt daß auf künfti
gen Montag das Examen mit der Knabenschule
den Dienstag mit der Mädchenschule und den
Mittwoch mit der Neuen Bürgerschule jedesmal
in den Nachmittagsinmden wird geHaken werden
Wir verbinden mit dieser Anzeige die freundliche
Kitte die Feyeriichkeit dieser Tage durch Ihre Ge
genwart zu vermehren Zugleich benutzen wir diese
Gelegenheit diejenigen Eliern welche uns künftig
ihre Kinder anvertrauen wollen zu ersuchen sich
dieferhalb in der ersten Hälfte des Oetobers bey uns
zu melden weil es das eigene Beste ihrer Kinder er
fordert daß sie gleich mit dem Anfang der neuen
kcetionen eintreten da im Gegentheil wenn zu al
len Zelten Kinder aufgenommen werden diese ver
säumt werden müssen und für die Uebrigen so wie
für die Schulen nur Verwirrung entsteht

Die Aufseher der deutschen Schulen des
hiesigen Waisenhauses

Köhler Held Ehrlich
Z
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3

Hallesche Kunstschule
8om zten bis 2 sten October dieses Jahres wird

die hiesige Kunst und Bauhandwsrkesckule durch
eine öffentliche Ausstellung ihrer Arbeiten das
Publikum von den bisherigen Fortschritten und Be
mühungcn überzeugen Es wird daher Jedermann
hiermit ergebenst eingeladen in dieser festgesetz
ten Zeit täglich von lo 12 und Nachmittag von
r 4 Uhr in der obern Etage der Prangenschen
Behausung das Ganze in Augenschein zu nehmen
Die zur Einsicht aufgestellten Arbeiten sind nicht blos
Gegenstände der freyen Handzeichenkunst und Mah
lerey sondern auch Zeichnungen der praktischen Geo
metrie und Baukunst mit einigen dahin adzweckenden
Modellen Auch die Versuche einiger Eleven im
Kossiren und erhabne Arbeiten in Thon zu verferti
gen werden der Aufmerksamkeit nicht unwürdig
seyn und die Darstellung des Ganzen wird zugleich
von der Art des Unterrichts Rechenschaft geben wo
durch die Anstalt dc Künstlern und Professiönisten
nützlich zu seyn bemüht ist

Gleich nach geendigter Ausstellung wird der
Unterricht der Kunstschule in der Rechenkunst Geome

trie Baukunst freyen Handzeichenkunst und im Mo
delliren für das bevorstehende Winterhalbjahr fort
gesetzt und es haben sich diejenigen welche daran
Theil nehmen wollen in diesen Tagen zu melden

Halle den 6 September I8oz
Die Königs Direcriott der Halleschen Kunst

und Bauhandwerksschule

Prange 6 n
4



Ein und funhigstes Stück LZZ

4

NachrichtAaS Kirchen Collegium zu St Moritz hat den Bau
des ncnen GlockenbehälterS an dieser Kirche nach vielen
überwundenen Schwierigkeiten nun so weu gebracht
baß es hoffen darf noch vor Anfange dieses Jahres das
Geläute völlig wieder in Stand gesetzt zu sehen Es hat
bey aller Notwendigkeit der möglichsten Kostenersparung
welche die Umstände strenge geboten doch der Absicht die
ses Baues ft viel es nur iminer senn konnte Genüge
zu leisten gesucht daß nemlich die Glocken und noch mehr
die Uhr allen Mitgliedern der Gemeine möglichst hörbar
werden möchten ES ist aber gleich bey der Enkwersung
des üischlags zu diesem Baue ws Se von den Depulir
ten E Hochlöbl König Kriegs und Domainen KaiitMer
und E Hocheol Magistrats gemeinschaftlich mir dem Kir
chen Collegio geschähe für unumgänglich nochwendig an
erkannt worden daß außer der schon im Jahre 1796 i
der Moritz Gemeine und den übrigen Theilen de Siadt
gesammleten Eollecte und außer dem sehr ansehnlichen
Bentrage der aus E Hockedl Raths Cammers dazu
geleistet wird die Mitglieder der Gmieine noch um einen
Beylritt ersucht werden muß en Diese Nochwendigkint
ist auch dadurch noch nicht aufgehoben daß Se Königi
Majestät auf wiederholte Bitten des iiircken Collegii ei
nen bedeutenden Zuschuß vorläufig allergnädigst bewilligt
haben welcher künftig wenn er eingegangen seyn wird
zu der sehr kostspieligen Reparatur des Kirchdachs mit
verwendet werden soll Das Kii chen Colleginm sieht sich
also gedrungen diese zur Vollendung des gedachten Baues
unentbehrliche Sammlung neuer Bntträge vormnilich
von den Mitgliedern der Moritz Gemeine n den nächsten
Tagen zu veranstalten hofft aber auck von den geehrte
sten Mitbürgern der übrigen Stadt Viertel ans f ne
Bitten neue Unterstützung zu erhalten Es sieht bisrbey
nicht nur der erwünschten Erfüllung so mancher ihm schon

zum
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zum voraus gethanen erfreulichen Versicherungen froh
entgegen sondern hofft auch daß beu allen die nur ei
nigermaßen dazu mitwirken können der edle Ehrtrieb ein
gukes Werk das unter den ungünstigsten Zeitumständen
ausgeführt werden mußte nach aller Möglichkeit mit be
fördert zu haben neu aufleben und die allgemeinste Be
reitwilligkeit dazu dem Kirchen Collegio zur Aufmunterung
und Belohnung für die unsägliche Mühe dienen werde
welche eS ans den Anfang und Fo tgang dieses VaueS
schon seit vielen Zähren hat verwenden müssen

5

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle r

August September 180z
a Gcdohrne

Ma rienparochie Den z o Aug dem Bäckermei
ster Trcerropp ein S Friedrich Eduard Den
i Septbr dem Salzwirkermeister Ehrickt eine T
Marie Christiane Dorochee Den dem Handar
beiter Nlmreriose eine T Marie Dorothee Den
8 ein unehe Sohn

Ulrichsparochie Den 25 Aug dem Uhrmacher
Thormann ine T Ludovike Albertine Christiane
Den 6 Septlir dem Buchbindermeifter Rarsch eine
T Auguste Caroline Sophie Den 7 ein un
ehel Sohn

Moritz parockie Den Septbr dem Kräuter
Händler Gci ul e ei S Johann lugust Den
9 Sepibr dein Einwohner Teutsctibcm ein S hn
Friedrich David

Neumarkl Den 6 Septbr dem Bürger Asß ein
S Christian Gottfried August

Glaucha Den Septbr dem Grenzjäger Holser
ein S Friedrich E,rl Ferdinand Den dein
Strumpfwirkermeister Geyer ein S Ioh Friedrich

Carl



Ein und fünfzigstes Stück 825

Carl Den 6 dem Stärkefabrikant Kppner eine
T, Friederike Dorothee Den 8 dem Handar
beiter Balze ein S Ioh Carl Heinrich Den
11 dem Ziegsldeckermeister krause eine T todtgeb

K Getrauet
Ulrichsparochie Denn Septbr der Handarbeit

Schulze mit der Wittwe Grafier geb Meinecke
Glaucha Den Septbr der Schmiedemstr Lngcl

mit I R Glüyerm
c Gestorbene

Marienparochie Den 4 Septbr des Buchdrucker
Schmidt nachgel T Johanne Charlotte a c z I
1 M Nervenfieber Den 6 der Soldat F nk
kinger alc 27J Entzünduugskolik Den 7
öes Schuhmachermeister Hausdocf S Friedrich Ja
kob alt 7 M 2 W Sleckfluß Den z der
Schuhmachermeister Rohlmann alt 54J M W
Steckfluß Den 0 des Jugendlehrer U ernec
T Caroline Friederike Amalie alt I z M Zahn
fieber Den ii des Bergmann Love in Wet
tin nachgel T alt zzJ 2 M Steckfluß

UlrickSparschie Den 4 Septbr des gewes Un
terofficierS Schmidt T Johanne Eleonore alt z 7 I
Auszehrung Den 5 des geives Bediente Xvolrec
T Marie Henriette alt 25 I Krämpfe Ein
unehel T todtgeb

M 0 ritzpar 0 chie Den 9 Septbr des Weisbäcker
meister Regel Ehefrau alt zI 2 M 8 T Auszehr
Den l i der Zimmermeister Haact alt zJ 9 M
Nervenfieber

D 0 mkirche Den 5 Septbr des Strumpfwirkerges
Dag S Ioh Carl Friedr Aug alt S W Krämpfe

Französische Gemeinde Den o Septbr des
Commercienraths Garrigues T alt 6M 2 2T Zahnen

Krankenhaus Den Septbr der Invalid Meu
eke alt 78 I Entkrästung

Seylage xum 51 St Neu
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Neumuckc De ü Seplbr d r Candidat I D
Niemeyer alt c J 6M Nervenfieber Den
9 des Weisbäckermeister Venne T Johanne Friede
rike Amalie alt J z M T Erbrechen De
Schuhmachermeister Dennharvr T Mar Sophie

alt 4 I MGlaucha Den z Seplbr de Schnhmachermeister
Harrung Ehefrau all 711 Abzehrung Den
11 des Ziegeldeckermeister Rrausc T todlgeb

ü

Angekommene Fremde in Halle
Den 4 Seplbr Candidat Spicker aus Dessau

log b 0 Schwedler Wilhelm NDallor aus
Frankfurt a M log i Crpr

Den Seplbr Baron v Dallen und Graf von
Biederste a Coppenhagen Docwr Mocke a Sck we
den Kaufmann Friyscbe mil seinem Qruver a Leipz
v Alvensleben mil Frau a Braunschweig v willes
a Magdeburg log i gold Löwen

Den 6 Seplbr Graf v Stollberg mil Frau Ge
mahlin und Suite a Wernigerode log i Crpr

Den 7 Seplbr Minister Graf v TUUmansegge
mil Frau Gemahlin u z Rindern a d Hannöverschen
loq i Crpr Kaufmann Reckleben a Berlin Jn
speclor Clausen a Glückstadl Lieutenant v Alrenstein
mit Familie vom Baraill v Bila log i g Ringe
Factor Hansen Berlin loq i z Königen

Den z Septbr Reichs Hofrath Graf von der
A ippe mit Frau Gemahlin u Suite a Schlesien log
i Cronprinz

Den 9 Septbr Cammerherr v Hagen mit Frau
Gemaylm a Halberstadl log i Crpr Hauptm
von der Heyde a Quedlinburg Kaufmann Schwalbe
a Neustadt a d Ort log i g Ringe

Den 10 Septbr Geh Rath Beyer a Breslau
Hoppensack mit Frau a Berlin Doclor Hgnlchel au
Leipzig log i gold Löwen



Ein und fünfzigstes Stück 827

7

Pränumerationöanzeige
Mit dem 5Z Stück endigt sich der vierte Jahr

gang Der fünfte rvird mir gleicher Regelmastigkeu
fortgeseyr rverden Man bitter die Herrn Pränume
ranrcn sich be Zeilen be den Herumträgern oder
in der Duci,Handlung des rvaisenhauscs melden
woselbst auch noch complere Exemplare s i Rrhlr,
Ver vier erlien Jahrgänge 5 haben sind

Bekanntmachungen
Es hat der Vorsehung gefallen meine Gattin und

unsere Mutter Friederike Henriette Sophie geb Dam
minn in einem Atter von z Iahren Monaten
nach einer i jährigen geführten Ehe den z,sten August
an einer ivwöchentlichen Auszehrung aus dieser Well
zu nehmen Sie war eine gute Gattin und treue Mut
ter auch Wohlthäterin der Armen deren Verlust für
uns unersetzlich ist Wir machen solches allen unsern
Gönnern und Freunden bekannt und da wir der Theil
nähme versichert sind so verbitten wir jede Beileidsbe
zeugung welche nur unsern Schmerz vergrößern würde

Neumarkt an Halle den 1 Septbr 8oz
Friedrich August Mierhe

des Bäckergewerks Obermeister und Pfefferküchler
und dessen Rinder

Der allhier vor dem innern Steinthore belegene Gast
hof 5 m Rosenthale genannt soll aus freier Hand
verkauft werden Diejenigen die solchen zu erkaufen
und darauf zu bieten gesonnen sind werden ersucht sich
dazu auf den zzsten dieses Monats Vormittags um
10 Uhr bey mir in meiner Behausung einzufinden

Halle an der Saale den 6 September zoz
Carl Gottlob Büttner Stifts Amtmann

Es sind wieder in meinem Hause in der Clausstraße
trockene Braunkohlensteiue sowohl einzeln als im Gan
jen das Hundert für iGr zu verkaufen Jahn



828 Bekanntmachungen
Es ist ein Haus nahe am Moritzkirchhofe worin

z Stuben 4 Kammern z Küchen und Hofraum sind
aus fre r Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt
der Antiquar Mctre

Der Beutler Meister und kgn ,uier A uvrvig von
Neid verblendet wagte es meine Kohlen als verfälscht
gegen mehrere glaubwürdige Personen aufzustellen Was
lvar wohl natürlicher als daß ich ihn zum öffentlichen
Widerruf aufforderte was natürlicher als daß wenn
er sich dessen weigere ich ihn die empfindlichste Nach da
für fühlen lassen würde ihm zu versichern Die Gesetze l
schreiben diese Rache oder Gemigthuung buchstäblich vor
und sie sichern sie jedem dessen Ehre und guter Name
öffentlich gekränkt wird Meister ö udrv g dachte sich
aber unter dem Worte Rache das Resultat einer Ban
ditengeschichte und rückte diese Stelle einzig aus meinem
an ihn geschriebenen Briefe in die öffentlichen Blätter ein
hätte er lieber den ganzen Brief im Druck gegeben so
roürde das Publikum als ein vollkommener Richter han
deln können Er glaubt meiner gerechten Forderung da
durch ein Genüge zu thun wenn er mir das Zeugniß
giebt Kohlen Erde von Knapendorf erhalten zu haben
bedient sich aber dabey solcher Wörter vorläufig zwar
aber Bcurthsilung und Prüfung die immer noch den
Sinn an sich haben daß meine Kohlen Geschäfte einer
Verfälschung unterworfen seyn können und wofür ich ihn
an seinem Orte werde zur Verantwortung ziehen

Eine öffentliche Anzeige von Knapendorf und hiesi
qem Schisßgraben sollen mich bevm Publikum rechtfer
tigen und dadurch wird Meister Ludwigs Absicht in ein
Helles Licht gestellt werden Ottermann

Frischer geräucherter Lachs von der besten Güte ist
um sehr billigen P eiße zu haben bey dem Kaufmann
He ne in der Sleiiistraße

Ein sehr gut gearbeiteter Flügel mit i Verände
rungen steht bey der Jungfer Sommerin indem
Hause des Herrn Actuarius Giefecke in der kleinen
Steinstraße zu verkaufen

v
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